
sten““ VOT. Im Teil beleuchtet Christian Ger- Blick auf die konsequent verlaufende Entwick-
hold dıe Haltung der CVaNng. Kırche ıIn Osterreich lung des Bultmannschen Denkens überzeugend
ZU[: kumene; Winfried Gruber bringt das wich- darstellen. Die umständliche Annäherung Bult-
tige Thema Papsttum und C(kumene ZUT Spra- [Nanns die ‚‚Sache““ der exte annn eute frei-
che; Maximilian 1ebmann stellt die aktuell g- ıch nicht mehr 10} leicht gerechtfertigt werden,
wordene rage: Katholische Anerkennung der wıe 0S  Nn ıIn dieser Studie och den Anschein hat
Contessio Au ustana?; schließlich referiert urt kine Antwort auf die Frage ach der wahren Be-
Spuller ber 1C bisherigen Ergebnisse des Offi- deutung Bultmanns wird ber ebensowenig
ziellen orthodox-altkath. Dialogs. Der Onkrete ihr vorbeigehen können.
nla(ß für das Heft WäarTr die Grazer (Ikume- Graz Wınfried Gruber
nische Akademie OM Oktober 1978 Sie War

5ANZ dem ema ‚‚Katholisch-lutherische Ver- FSCHA ARTINi Theologen des Prote-ständigung ber das ‚Augsburger Bekenntnis’ 14

stantısmus IM und Jahrhundert. ——gewidmet. Das eft enthält die eferate des rban- T 284/285) oOhlhammer, utt-
NTheologen Wolfhart Pannenberg un: des gart 1978 Kart., lam Dnkath Kiırchenhistorikers krwin serloh kine
raffte Zusammenfassung der Podiumsdiskus- Bei der Vieltfalt V ‚„‚Theologien” 1Im prot. Raum
SION, der Liebmann, Dantine, Manns, Pfnür iıst 05 unmöglich, ıne Zusammenfassung ın >
und Gäbler teilnahmen, äßt die kontroversen stematischer Orm D geben, weiıl das MNOTINa-

Standpunkte zwischen Katholiken und Luthe- tive Lehrwort NIC| gibt Umso mehr sıind [)ar-
Tanern uta e treten Im Abschnitt ‚‚Selbstdar- stellungen einzelner Autoren notwendiı die das
stellung” Te riert urt Spuller ber die Itkath ‚‚Wagnis des selbst verantworteten Suc CM und
Kirchen der Utrechter Union. Der Publikations- Fragens ach der Wahrheit und Bedeutung des
reihe und den Grazer (Ikumenischen Akade- kvangelıums” (7) auf sichCund dieses
mıen mOge für alle Bemühungen eın weiıter 9Ift unter harten Bedingungen ihrer Zeit un KIr-
spornender Erfolg beschieden sein! che bestanden en Leben un: Werk gehen
I ınz eter Gradauer eine 5Symbiose 1n, die fesselnd Zeugnis

christlicher Strahlkraft wird. 1es trifft zumın-
STEGEMANN Der enkweg Ru- dest auf einıge der Jer vorgestellten Theolo-
dolf Bultmanns. Darstellung der Entwicklung und gen Z während andere wieder auf iıhre Weise
der Grundlage seiner OI0 1e ohl- mehr das en der Theologie“ ratiıonalisiert,
hammer, Stuttgart 1978 Kart., [)M 24 .80 liberalisiert, religionsphilosophisch verfremdet —
i heute Pfarrvikar bei Heidelberg, spiegeln. uch der kath Leser wird für einıge
weıst 1Im Vorwort darauf hin, daß diese Untersu- Darstellungen dankbar SE1IN: Schleiermacher,

Hegel, arnack, der Sar jene 1ISCIET Zeit wıechung ıne gering gekürzte Dıiss. ist, die 1975
Tilliıch, Bonhoeffer, Barth, Bultmann.ter dem ıte ‚‚UOntologie un Geschichte Ent-

wicklung un: Problematik der existental-onto- Die beigefügten kKegister geben eiıne gute (Q)rnien-
logischen Begrü ndun der Einheit VO Theologie tierungshilfe: Literaturnachweise, Personen-,

rts- und Sachregister. Miıt ihrer Hılte ist 05und Exegese bei Rı olf Bultmann““ aNngeNOM- möglich, die Geschichte heutiger Fragen zurück-[Nen wurde. Bultmann elbst erklärt als grundle-
gende Absicht seiner Bemühungen, ‚„‚die Einheit zuverfolgen un deren Aktualität überprüfen.
VO  _ Theologie und Exegese erstreben“, h Leider fehlen 1Im Sachregister zahlreiche The-
die theol Auslegung des als kritisch-wissen- [MeEeN, die ın den Darstellungen durchaus enthal-

ten sind: Amt, Rechtfertigung, Wort Zzuschaftliche Z ermöglichen. Von dieser Problem-
erklären aus der Star religionsphilosophisch 1n-stellung läßt siıch Söüt leiten und will die Ösung,cdie Bultmann angeboten hat, ZUrr Sprache T1N- teressierten Gesamtkonzeption. uch der Oku-

gen (9) Der Denkweg des Marburger Theologen menische Gedanke TIitt nicht gerade überzeu-
wird ın eiıner historisch-genetischen Nachzeich- gend hervor ( Möhler wird ın einzIiges Mal
NUuNg Von den ersten lıterarısch taßbaren Anfän- erwähnt‘). Kath Arbeiten ber proft. Theologen

werden aum genannt (Küng ber Barth, Ha-gen (1910) bis ın die Jüngste Vergangenheit dar-
senhütt! ber Bultmann tehlen) Die Mitarbeitergestellt, Bedeutung und treibende raft der

Ausgangsfrage aufzuzeigen: Geschichts- uUun!| a diesem Sammelwerk hätten cdie autfschlußrei-
Theologieverständnis des Jungen Bultmann chen Darstellungen UrcC deutlicher herausge-
(Kap Das zentrale Kap Seiz diesen Weg arbeitete uerverbindungen ZW Zusammen-

hänge och besser koordinieren können.fort: Bultmanns existential-ontologische Be-
VilZ Winfried Grubergründung der kinheit un Theologie un Exege-

Heideggers Denken ber Geschichte wird ın
seiner inspirnerenden und kritischen Funktion K ALTER, Tradıtion und Verantwortung,
für Bultmann erklärt. Der eO\| T1ıma der PX1- Gesammelte Aufsätze (276.) Neukirchener-V.,

Neukirchen-Vluyn 1974 Kart., [M 19.80stentialen Interpretation (Kap I1) (1im nter-
SC um existentbellen Vollzug des Glaubens) DDer retormierte eologe legt 1er eine uswa
soll das Verstehen bibl Texte gewährleisten. Von 14 Aufsätzen bzw. Vorträgen Ur, die ber
UrTrC| das als Gegenstand dieser ethode einen Zeitraum Un fast 20 Jahren verstreut sind
wird die Arbeit des xegeten ers  d D/ theologisch“‘. Nıicht allen kommt arum ıne unbedingt pak-St annn das Kingen UTn eın der ‚‚Sache“ der bıibl kende Aktualität spricht ın JIhesen.
exte AaNSCINCSSCNES hermeneutisches Prinzip 1m Zum Thema au der Ideologien ın der Ver-
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sten" vor. Im 3. Teil beleuchtet Christian Ger­
hold d ie Haltung der eva ng. Ki rche in Osterreich 
zur Okumene; Winfried G ruber bringt das wich­
tige The ma Papsttum und Okumene zur Spra­
che; Maximilian Liebmann s tellt die aktuell ge­
wordene Frage: Ka tholische Anerkennung der 
Confessio Augustana?; schließlich referiert Kurt 
Spuller übe r d ie bisherigen Ergebnisse des offi­
ziellen orthodox-altkath . Dialogs. Der konkrete 
Anlaß für das 2. Heft war die II. Grazer Okume­
nische Akademie vom 20. Oktober 1978. Sie war 
ganz de m Thema „ Katholisch-luth erische Ver­
stä ndigung über das ,Augsburger Bekenntnis'" 
gewidmet. Das He ft enthält d ie Refe rate des 
evang. Theologen Wollhart Pannenberg und des 
kath. Kirchenhistorikers Erwin lserloh. Eine ge­
raffte Zusamme nfassung der Podiumsdiskus­
sion, an der Liebmann, Dantine, Manns, Pfnür 
und Gäbler teilnahme n, läßt die kontroversen 
Standpunkte zwischen Ka tholiken und Luthe­
ranern zutage treten. Im Abschnitt „ Selbstdar­
s tellung" referiert Kurt Spuller über die altkath. 
Kirchen der Utrechter Union. - Der Publikations­
reihe und den G razer O kumenische n Akade­
mien möge fü r alle Bemühungen ein weiter an­
spornender Erfolg beschieden sein! 
Linz Peter Gradnuer 

STEGEMANN WO LFGANG, Der Denkweg R11 -
dolf B11//111m111s. Dars tellung der Entwicklung und 
der Grundlage seiner Theologie . (160.) W. Kohl­
hammer, S tuttgart 1978. Kart. , DM 24.80. 

St. , heute evang. Pfarrvikar bei Heidelberg, 
weist im Vorwort darauf h in, daß d iese Unte rsu­
chung eine gering gekürzte Diss . ist, die 1975 un­
ter dem Titel „Ontologie und Geschichte. Ent­
wicklung und Proble matik der existential-onto­
logischen Begründung der Einheit von Theologie 
und Exegese bei Rudolf Bultmann" angenom­
men wurde. Bultmann selbst erklärt als grundle­
gende Absicht seine r Bemühungen, ,,die Einheit 
von Theologie und Exegese zu erstreben", d. h . 
d ie theol. Auslegung des NT als kri tisch-wissen­
schaftliche zu ermöglich en. Von dieser Problem­
stellung läßt sich St. leiten und will die Lösung, 
d ie Bultma nn angeboten hat, zur Sprache brin­
gen (9) . Der Denkweg des Marburger Theologen 
wird in einer his torisch-genetischen Nach zeich­
nung von den ersten literarisch faßbaren Anfän­
gen (1910) bis in d ie jüngste Vergangenheit dar­
gestellt, um Bedeutung und treibende Kraft der 
Ausgangsfrage aufzuzeigen: Geschichts- und 
Theologieverständnis des jungen Bultmann 
(Kap. 1). Das zentrale II. Kap. setzt ctiesen Weg 
fort: Bultma nns exis tential-ontologische Be­
gründung der Einheit von Theologie und Exege­
se. Heideggers Denken über Geschichte wird in 
seiner inspirierenden und kritischen Funktion 
fü r Bultmann erklärt. Der theol. Primat der exi­
stentialen Interpretation (Kap. III) (im Unter­
schied zum existe ntiellen Vollzug des Glaubens) 
soll das Verstehen bibl. Texte gewährleisten. 
Durch das NT als Gegenstand d ieser Methode 
wird d ie Arbeit des Exegeten erst „ theologisch". 
St. kann das Ringen um ein der „Sache" der bibl. 
Texte angemessenes hermeneutisches Prinzip im 
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Blick auf die konsequent verlaufende Entwick­
lung des Bultmannschen Denkens überzeugend 
darstellen. Die umständliche Annähe rung Bult­
manns an die „Sache" der Tex te kann he ute frei­
lich nicht mehr so leicht gerechtfertigt werden, 
wie es in d ieser Studie noch den Anschein hat. 
Eine Antwort auf die Frage nach der wahren Be­
deutung ßultmanns wird abe r ebensowenig an 
ihr vorbeigehen können. 
Graz Winfried Grnber 

GRESCHAT MARTIN (Hg .), Theologe11 des Prole­
sln11tis11111s im 19. 1111d 20. Jnhr/11111derl. Bd. 1 u. II 
(452.) (Urban-TB 284/285) Kohlhammer, Stutt­
gart 1978. Karl., 1am. DM 28.-. 

Bei der Vielfalt von „ Theologien" im p rot. Raum 
ist es unmöglich, eine Zusammenfassung in sy­
stematischer Form zu geben, wei l es das norma­
tive Lehrwort nicht gibt. Umso mehr sind Dar­
s tellungen einzelner Autoren notwendig, die das 
„ Wagnis des selbst verantworteten Suchens und 
Fragens nach der Wahrheit und Bedeutung des 
Evangeliu ms" (7) auf sich genomme n und d ieses 
oft unter ha rten Bedingungen ihrer Zeit und Kir­
che bestanden haben. Leben und Werk gehen 
eine Symbiose ein, ctie fesselnd zum Zeugnis 
christlicher S trahlkraft wird . Dies trifft zumin­
dest auf einige der hier vorgestellten 24 Theolo­
gen zu, während andere wieder auf ihre Weise 
mehr das „Elend der Theologie" - rationalisiert, 
liberalisiert, religions philosophisch verfremdet -
spiegeln. Auch der kath. Leser wird fü r einige 
Darstellungen dankbar sein: Schleiermacher, 
Hegel, Harnack, oder gar jene unserer Zeit wie 
Tillich , Bonhoeffer, Barth, Bultma nn. 
Die beigefügten Register geben eine gute Orie n­
tierungshilfe: Literaturnach weise, Personen-, 
Orts- und Sachregis ter. Mit ihrer Hilfe ist es 
möglich, die Geschichte heutiger Fragen zurück­
zuverfolgen und deren Aktualität zu überprü fen . 
Leider fehlen im Sachregis ter zahlreiche The­
men, die in den Darstellungen d urchaus enthal­
ten sind: z. ß. Amt, Rechtfertigung, Wort - zu 
erklären aus der stark relig ionsphilosophisch in­
teressierten Gesamtkonzeptio n. Auch der öku­
menische Gedanke tritt nicht gerade überzeu­
gend hervor (A. Möhler wird ein einziges Mal 
erwähnt!). Ka th . Arbeiten über prot. Theologen 
werden kaum genannt (Küng über Barth, Ha­
senhüttl über ßultmann fehlen). Die Mitarbeiter 
an diesem Sammelwerk hätten die aufschlußrei­
chen Darstellungen durch deutlicher herausge­
arbeitete Q uerverbindungen bzw. Z usammen­
hänge noch besser koordinieren kö nne n. 
Graz Wi11fried Grn/Jer 

KRECK WALTER, Tmditio11 1111d Vern11tworl1111g. 
Gesammelte Aufsätze. (276.) Neukirchener-V., 
Neukirche n-Vluyn 1974. Karl. , DM 19.80. 

Der reformierte Theologe legt hier eine Auswahl 
von 14 Aufsä tzen bzw. Vorträgen vor, die über 
einen Zeitraum von fast 20 Jahren verstreut sind. 
Nicht allen kommt darum eine unbedingt pak­
kende Aktualität zu. K. spricht gerne in Thesen. 
Zum Thema „Abbau der Ideologien in der Ver-


